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Wechselburg, Schloßkirche. 
Abb. 192. Mittleres Chorferuter. Abb. 193. Rose im Chorgiebel. 

Abb. 194. Wecluelburg, Schloßkirche, Chor, unterer Bogenfries. 

und bdmbergischen 
Kreise geläufig (St. 
Jdcob, Kdrmeliter
kirche), und dUch in 
der Pfalz in Geln
hdusen findet sich 
Verwdndtes dn den 
Kdminen , dlso im 
Kreise der südfranzö
sisch - normdnnischen 
Werkstdtt. Diese dber 
würden, wenn das 
Modell in der Hdnd 

des Stiften, des Mdrkgrafen Dedo, über die Bduabsichten zuverlässig Auskunft gibt, dIs Mitgift 
dUch den französischen Vierungsturm (vgl. St. Nikoldus in Treuenbrietzen) dIs Geschenk für 
die äußere Erscheinung mitgebrdcht hdben. 

1m Innern (Abb. 202) ut aber alles so sä.chsisch, ddß nur die Eckfasen der Pfeiler, die 
mit Ecksä.ulen wechseln, duf die Abfdsungen dm Schottenportdl in Regemburg zurückgeführt 
werden können. Eine frage bleibt, für uns nicht von ~eldng, ob Neubdu oder Umbau in diesem 
bambergischen Sinne, und ob die Verbindung mit der sächsischen Richtung schon in der 
eigenen Vergdngenheit wurzelt. Die einfdche Gestaltung des ~enchiffs weist duf letzteres hin. 
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